GemeindeBichen

Niederschrift

Uber die Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses der Gemeinde Blchen
am Dienstag, den 26.09.2023;

Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 22:35 Uhr

Anwesend waren:

Vorsitzender/Gemeindevertreter
Moller, Jan

Gemeindevertreterin
Horn, Carmen

Gemeindevertreter
Mller, Bert
Schwieger, Lars

wéhlbare Blirgerin
Rottmann, Jacqueline

wéhlbarer Biirger
Dreschke, Stefan
Hintz, Peter

Reimer, Holger Peter

Pool-Vertretung

Mirow, Thomas Vertreter fur GV Matthias Johannsen

Verwaltung

Moller, Uwe Blrgermeister

Schriftflihrerin

Reinke, Linda Bauverwaltung

Géste

Gaste Frau Wolf, Blro GSP, zu TOP 6 und 7, bis
19.51 Uhr

Birkhahn, Andre Gemeindevertreter

Schankin, Stephanie Gemeindevertreterin

Kalski, Arne wahlbarer Blrger

Abwesend waren:

Gemeindevertreter
Johannsen, Matthias




Tagesordnunag:
Offentlicher Teil

1)

2)

3)

7)

8)

9)

10)

11)

12)

13)

Eréffnung, BegriRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Beschlussfassung Uber nichtéffentliche Sitzungsteile

Niederschrift der letzten Sitzung vom 28.08.2023

Bericht des Ausschussvorsitzenden

Einwohnerfragestunde

4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 fiir das Gebiet: "Grundstiicke Am Steinautal
Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern), Schlesienweg Nr. 7 - 15 (nur ungerade Haus-
nummern), Schlesienweg Nr.12 - 20 (nur gerade Hausnummern) und Memelweg Nr. 11
- 14"

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 71 "Wohnpark Am Steinautal" fur das Gebiet:
"Nordlich der Stral’e Am Steinautal, dstlich der Bebauung Kolberger Weg, westlich des
Pommernweges und sudlich angrenzend an die Bebauung Pommernweg (gerade
Hausnummern)"

hier: Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 71 ,Wohnpark Steinautal“ fur das Gebiet ,Nordlich der Strale Am
Steinautal, 6stlich der Bebauung Kolberger Weg, westlich des Pommernweges und sud-
lich angrenzend an die Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)*

hier: Stadtebaulicher Vertrag nach § 11 Abs. 1 BauGB zur Ubernahme der Bauleitpla-
nungskosten

Ubersicht Uber die bestehenden und in der Aufstellung befindlichen Bauleitpléane

Aufhebungssatzung zur Gestaltungssatzung fur das Ortszentrum (Gebiet des Bebau-
ungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum")

Neubekanntmachung des Flachennutzungsplanes

Erlass einer Stellplatzsatzung

Antrag der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen auf einen weiteren Fulgangeriberweg im
Heideweg



14) Informationen zu Infrastrukturbaumafnahmen aufgrund der Energiewende



Tagesordnungspunkte

Offentlicher Teil

1)

Eroffnung, BegriBung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende eréffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und begruf3t die Anwesenden.
Er stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen und der Aus-
schuss beschlussfahig ist.

Der Vorsitzende verpflichtet durch Handschlag den wahlbaren Blrger Stefan
Dreschke zur gewissenhaften Erfullung seiner Obliegenheiten als wahlbarer Blr-
ger, zur Geheimhaltung und uneigennutzigen Tatigkeit zum Wohle der Gemeinde
und fahrt ihn in seine Aufgaben ein.

Der Vorsitzende teilt mit, dass er Frau Wolf, Biiro GSP, zum TOP 13: 4. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 6 und zum TOP 14: Vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan Nr. 71 das Wort erteilen mochte. Der Ausschuss spricht sich einver-
nehmlich dafur aus.

Weiter beantragt der Vorsitzende aufgrund des Umfanges an Tagesordnungs-
punkten die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte in der Tagesordnung zu an-
dern, damit Frau Wolf zu den von ihr zu begleitenden Tagesordnungspunkten
gehort werden kann und um anschlief3end die Sitzung zu verlassen. Herr Moller
beantragt daher die Tagesordnungspunkte 13 bis 15 vorzuziehen und hinter TOP
5: Einwohnerfragestunde einzufiigen. Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte
verschieben sich entsprechend.

Beschluss
Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte wird in der Tagesordnung entspre-
chend des Antrages wie folgt geandert:

TOP
6) 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 fiir das Gebiet: "Grundsti
Steinautal Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern), Schlesienweg N
(nur ungerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.12 - 20 (nur gerac
nummern) und Memelweg Nr. 11 - 14"
hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen und Satzungs
schluss

7) Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 71 "Wohnpark am Steinau
das Gebiet: Nordlich der StraRe Am Steinautal, 6stlich der Bebauu
berger Weg, westlich des Pommernweges und sudlich angrenzend
Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)
hier: Aufstellungsbeschluss

8) Bebauungsplan Nr. 71 ,Wohnpark Steinautal“ fur das Gebiet ,Nordl
Stralle Am Steinautal, 6stlich der Bebauung Kolberger Weg, westli
Pommernweges und sidlich angrenzend an die Bebauung Pomme
(gerade Hausnummern)*
hier: Stadtebaulicher Vertrag nach § 11 Abs. 1 BauGB zur Ubernah
Bauleitplanungskosten



2)

9)

10)

11)
12)

13)

14)

15)

16)

17)

18)

19)

20)

21)

22)

Abstimmung:

Abwesenheit:

Ubersicht (iber die bestehenden und in der Aufstellung befindlichen Bauleit-
plane

Aufhebungssatzung zur Gestaltungssatzung fiur das Ortszentrum (Gebiet
des Bebauungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum")

Neubekanntmachung des Flachennutzungsplanes
Erlass einer Stellplatzsatzung

Antrag der Fraktion Blndnis 90/Die Grinen auf einen weiteren Fullganger-
Uberweg im Heideweg

Informationen zu Infrastrukturbaumallnahmen aufgrund der Energiewende
Anfrage zur fehlenden Umsetzung der Ausgleichsmalinahmen aus der 2.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 20.3

hier: Auf der Flache zwischen "Harten-Leina-Weg " und "Am Redder"
Bebauungsplan Nr. 53 fur das Gebiet: "Westlich der Mdllner Strale, ndrdlich
und Ostlich der Tennisplatzanlage, sudlich der Stral3e Plaggental”

hier: Aufhebungsbeschluss

Widmung der Parkplatzflachen an der "Wiesenkita"

Widmung von zwei Wegen sudlich des Bebauungsplangebietes Nr. 58 "
Frachtweg/Schlickweg"

hier: Namensvorschlage Barlauchweg und Rosmarinpfad

Antrag der ABB Fraktion zur Uberdachung und zur PV-Anlage des P+R
Parkplatzes am Bahnhof/Ladestralle

Absicht der Gemeinde Klein Pampau zur Sperrung des Nussauer Weges
Klein Pampau-Blchen

Verschiedenes

Grundstticksangelegenheiten.

Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0

Aufgrund § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen.

Beschlussfassung uiber nichtoffentliche Sitzungsteile

Der Vorsitzende beantragt zum Tagesordnungspunkt 22:
,Grundstlcksangelegenheiten® die Offentlichkeit auszuschliel3en.

Auf Nachfrage des Vorsitzenden wird eine Aussprache zu dem Antrag seitens



3)

4)

der Ausschussmitglieder nicht gewlnscht.

Beschluss:
Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss beschlieft, zu dem Tagesordnungspunkt
22: ,Grundstiicksangelegenheiten®, die Offentlichkeit auszuschlief3en.

Abstimmung: Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen.

Niederschrift der letzten Sitzung vom 28.08.2023

Auf Nachfrage des Vorsitzenden werden keine Einwande gegen die Niederschrift
vom 28.08.2023 erhoben.

Bericht des Ausschussvorsitzenden
Der Vorsitzende gibt folgenden Bericht ab:

Buchen L205
Der innerdrtlich gepflasterte Gehweg ist fertiggestellt. Die Vorbereitungen fur den
Asphalteinbau im Radweg zwischen Biichen und Blchen-Dorf sind abgeschlos-
sen. Vom 16.10. bis zum 20.10. wird der Asphalt im Geh- und Radweg eingebaut.
Der Bereich der Raiffeisenstrafte wird bis zum 11.10. asphaltiert und durchge-
hend gepflastert.
5. Bauabschnitt Ellernortskamp
Die Pflasterarbeiten ab der Stellplatzanlage in Richtung Pommernweg sind fast
abgeschlossen. Im Bereich der Trinkwasserleitung kann weiterhin nicht gepflas-
tert werden, da die aktuellen Beprobungen des Wassers in der neu verlegten
Leitung nicht keimfrei sind. Die Baufirma fuhrte erneut umfassende Malinahmen
durch, damit die Trinkwasserleitung schnellstmdglich in Betrieb gehen kann. Als
nachstes wird der Bereich der Stellplatzanlage gepflastert.
3. Bauabschnitt Nissauer Weg
Die Pflasterarbeiten im Gehweg sind beinahe abgeschlossen. Auf der vom Geh-
weg abgewandten Seite wird die Bordanlage errichtet. Im nachsten Schritt wird
die Mittelrinne in der Stral3e hergestellt. Ab dem Moment wird die Stral3e endgul-
tig vollgesperrt, da die Arbeiten in der Stral3e selbst stattfinden.
Unterhaltungsarbeiten an beiden Wegen am Rodelberg
Die Wege beiden Wege entlang des Rodelberges wurden wieder unterhalten, da
sie fur Fulligénger und Radfahrer schlecht nutzbar waren.
Schriftliche Anfragen von zwei Birgern direkt an die Ausschussmitglieder
Eine Anfrage vom 03.09.23 liegt hinsichtlich
-des Zustandes des Fahrradweges am Elbe-Libeck-Kanal zwischen Siebenei-
chen

und Bichen,
- des Zustandes des Fahrradweges Bichen-Siebeneichen
- und hinsichtlich Zustandes des FulRgangertuberweges am Anfang Gruner Weg,
gegenuber der Schule, vor.
Eine wiederholte Anfrage vom 05.09.23 liegt hinsichtlich der Verkehrssituation im




5)

6)

Nussauer Weg und im Schulweg vor. Hier wird das Einbringen von Bodenschwel-
len vorgeschlagen.

Der Vorsitzende bittet die Verwaltung die Anfragen zu beantworten und um Pru-
fung, ob dem Bau-, Wege- und Umweltausschuss durch Beschlussvorlagen sei-
tens der Verwaltung MaRnahmenvorschlage erarbeitet werden kdnnen.

Einwohnerfragestunde

Auf Anfrage des Vorsitzenden werden von den Einwohnern keine Fragen gestellt.

4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 fiir das Gebiet: "Grundstiicke Am
Steinautal Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.7 - 15
(nur ungerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.12 - 20 (nur gerade Haus-
nummern) und Memelweg Nr. 11 - 14"

hier: Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen und Satzungsbe-
schluss

Der Biurgermeister erklart sich fir diesen Tagesordnungspunkt fir befangen und
verlasst um 19:07 Uhr den Sitzungssaal.

Den Ausschussmitgliedern liegt die nachfolgende Beschlussvorlage vor:

Zur 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Biichen fiir das
Gebiet: "Grundsticke Am Steinautal Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern),
Schlesienweg Nr. 7 - 15 (nur ungerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.12 - 20
(nur gerade Hausnummern) und Memelweg Nr. 11 - 14" fand die 6ffentliche Aus-
legung des Planentwurfs nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a BauGB in dem
Zeitraum vom 30.03.2023 bis einschlieflich 02.05.2023 statt.

Die berthrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden wurden tber die offentliche Auslegung benachrichtigt und
aufgefordert bis zum 05.05.2023 Stellungnahmen abzugeben.

Die eingegangenen Stellungnahmen kénnen der beigefligten Anlage zu dieser
Beschlussvorlage entnommen werden. Die Anlage enthalt ebenfalls vorbereitete
Abwagungsvorschlage.

Als letzter Verfahrensschritt kann der Satzungsbeschluss tber die 4. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Blchen gefasst werden.

Der Vorsitzende Ubergibt das Wort an Frau Wolf. Diese erlautert die Abwagungs-
vorschlage und teilt mit, dass sie die bereits mit der Beschlussvorlage beigeflgte
Begrundung zum Bebauungsplan auf Seite 26 um folgenden Hinweis auf die be-
stehende Eiche am Memelweg erganzt hat:

,Hinweis: Bei der bestehenden Eiche handelt es sich um einen Grenzbaum, wel-
cher anteilig im 6ffentlichen Raum als auch auf dem betreffenden Privat-
grundsttck steht.”

Die geanderte Begrundung wird der Beschlussvorlage fur die Gemeindever-
tretung beigefiigt, sofern der Ausschuss der heutigen Beschlussempfehlung



nachkommt.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung fol-
genden Beschluss zu fassen:

Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschlief}t:

1. Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs der 4. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Blchen fur das Gebiet: "Grundsticke
Am Steinautal Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern), Schlesienweg Nr. 7 -
15 (nur ungerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.12 - 20 (nur gerade
Hausnummern) und Memelweg Nr. 11 - 14" abgegebenen Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belan-
ge hat die Gemeindevertretung gepriift. Uber die vorgebrachten Anregungen
und Bedenken wird, gemafld dem Abwagungsvorschlag der Abwagungsliste,

die Bestandteil dieses Beschlusses ist, entschieden.

Der Burgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abge-
geben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Grinde in Kenntnis zu

setzen.

2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 13a des Bau-
gesetzbuches (BauGB) sowie § 86 der Landesbauordnung (LBO) beschlief3t
die Gemeindevertretung der Gemeinde Bilchen die 4. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Buchen fur das Gebiet: "Grundstucke
Am Steinautal Nr. 54 - 66 (nur gerade Hausnummern), Schlesienweg Nr. 7 -
15 (nur ungerade Hausnummern), Schlesienweg Nr.12 - 20 (nur gerade
Hausnummern) und Memelweg Nr. 11 - 14", bestehend aus der Planzeich-

nung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung.

3. Die Begrundung mit der Erganzung um einen Hinweis auf Seite 26 hin-

sichtlich der bestehenden Eiche am Memelweg wird gebilligt.

4. Der Beschluss der Bebauungsplananderung durch die Gemeindevertretung
ist nach § 10 BauGB ortsublich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung
ist anzugeben, wo der Bebauungsplan mit Begriindung wahrend der Sprech-
stunden eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Zu-
satzlich ist in der Bekanntmachung anzugeben, dass der rechtskraftige Be-
bauungsplan mit Begrindung ins Internet unter der Adresse

Lhttps://lwww.amt-buechen.eu/unser-amt/die-gemeinden/buechen/wirksame-

bauleitplaene® eingestellt und Uber den Digitalen Atlas Nord des Landes

Schleswig-Holstein zuganglich ist.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche An- | Davon an- | Ja- Nein- Stimmenthaltung
zahl der wesend Stimmen | Stimmen
Ausschuss-
mitglieder
9 9 9 0 0



https://www.amt-buechen.eu/unser-amt/die-gemeinden/buechen/wirksame-bauleitplaene
https://www.amt-buechen.eu/unser-amt/die-gemeinden/buechen/wirksame-bauleitplaene

7)

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Der Burgermeister betritt um 19.20 Uhr wieder den Sitzungssaal und nimmtam
weiteren Sitzungsverlauf wieder teil.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 71 "Wohnpark Am Steinautal” fiir
das Gebiet: "Nordlich der StraBe Am Steinautal, 6stlich der Bebauung Kol-
berger Weg, westlich des Pommernweges und siidlich angrenzend an die
Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)”

hier: Aufstellungsbeschluss

Den Ausschussmitgliedern liegt die nachfolgende Beschlussvorlage vor:

Auf der Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses am 03.04.2023 wurde
die Anfrage auf Bauleitplanung fur das Projekt ,Wohnpark Am Steinautal“ durch
den Antragsteller vorgestellt. Die Prasentation des Antragstellers wurde der Nie-
derschrift der Ausschusssitzung vom 03.04.2023 und erneut der Einladung zur
Sitzung am 28.08.2023 zu dem Tagesordnungspunkt: ,Bebauungsplan Nr. 71
~Wohnpark Am Steinautal, hier: Abstimmung des Plangeltungsbereiches“ beige-
fugt. Aufgrund der Planungsabsichten der Gemeinde zur Innenraumverdichtung
aus der 1. Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzeptes wurde das Planungs-
biro GSP Gosch & Priewe Ingenieurgesellschaft mbH von Seiten der Verwaltung
gebeten, einen Vorschlag fur einen vergrofRerten Plangeltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 71 in zwei Teilbereiche zu machen. Dieser Vorschlag wurde
der Einladung zum 28.08.2023 zu dem zuvor genannten Tagesordnungspunkt
ebenfalls beigefugt.

Auf der Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses am 28.08.2023 haben
sich die Ausschussmitglieder dafir ausgesprochen, dass die Verwaltung eine Be-
schlussvorlage fur einen Aufstellungsbeschluss Uber den Bebauungsplan Nr. 71
,Wohnpark Am Steinautal fir das Grundstlick Am Steinautal/Ecke Pommernweg
und die nordlich angrenzende Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)
zu dem entsprechenden Tagesordnungspunkt erarbeiten soll. Hierzu sollte dem
Vorschlag vom Planungsbiro GSP Gosch & Priewe Ingenieurgesellschaft mbH
gefolgt werden und das Bauleitplanverfahren im beschleunigten Verfahren nach §
13a Baugesetzbuch (BauGB) erfolgen. Der Bebauungsplan Nr. 71 sollte in den
Teilbereich 1 als vorhabenbezogener Bebauungsplan nach § 12 BauGB und fir
den Teilbereich 2 als Angebotsbebauungsplan aufgestellt werden.

Seit der letzten Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses am
28.08.2023 sind weitere vorlaufige Handlungsempfehlungen zum Umgang mit
dem nicht mehr anzuwendenden § 13b BauGB ergangen. Diese fuhren dazu,
dass auch die Anwendung des § 13a BauGB fiur den Bebauungsplan Nr. 71 aus
folgenden Grinden seitens des Planungsbiros GSP Gosch & Priewe Ingenieur-
gesellschaft mbH, des Blros BBS-Umwelt GmbH und der Verwaltung kritisch
bewertet wird:

Grundsatzlich ermoglicht der § 13a BauGB die Aufstellung von Bebauungsplanen
der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren unter gewissen Maligaben.
Eine dieser MalRgabe ist, dass durch den Bebauungsplan voraussichtlich keine



erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Das beschleunigte Verfahren
ist auch ausgeschlossen, wenn Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in §
1 Abs. 6 Nummer 7b BauGB genannten Schutzglter bestehen. Ahnlich wie der §
13a BauGB bietet der § 13b BauGB die Aufstellung von Bebauungsplanen im
vereinfachten Verfahren an. Der § 13b BauGB dient der Uberplanung von Au-
Renbereichsflachen, die unmittelbar an den Siedlungsraum angrenzen. Mit Urteil
vom 18.07.2023 hat das Bundesverwaltungsgericht entschieden, dass der § 13b
BauGB gegen Unionsrecht verstof3t und somitin der bisherigen Form nicht an-
gewendet werden darf.

Da der Bebauungsplan Nr. 71 der Gemeinde Blichen eine Waldflache im Sinne
des Landeswaldgesetzes (LWaldG) Uberplant, wird seitens des Planungsbiros
GSP Gosch & Priewe Ingenieurgesellschaft mbH, des Buros BBS-Umwelt GmbH
und der Verwaltung empfohlen, die betreffende Vorhabenflache Am Stein-
autal/Ecke Pommernweg nichtim beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
sondern in einem Regelverfahren nach § 10 BauGB als vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan nach § 12 BauGB zu Uberplanen. Die Waldflachen stellen natur-
schutzfachlich eine hochwertige Flache dar, sodass die zulassige Anwendung
des § 13a BauGB nicht eindeutig scheint.

Von einer weitergehenden Einbeziehung der angrenzenden Bestandsgrundsti-
cke als Teilbereich 2 sollte abgesehen werden, da keine Notwendigkeit besteht
diese in einem Regelverfahren mit Ausgleichsbilanzierung zu Uberplanen.

GV Schwieger teilt mit, dass die Beschlussvorlage sehr spat vor der Ausschuss-
sitzung den Mitgliedern zuganglich gemacht wurde, so dass er keine RUckspra-
che mehr mit seiner Fraktion halten konnte. Er behalt sich daher vor, den Antrag
auf Zuruckstellung der Entscheidung zu stellen.

Der Vorsitzende Ubergibt das Wort an Frau Wolf. Diese weist erneut auf die Prob-
lematik mitdem Wald bei der Anwendung des § 13a BauGB fir das vorhabenbe-
zogene Bebauungsplangebiet hin. Sie empfiehlt daher diese Flache im Regelver-
fahren nach § 10 BauGB zu Uberplanen. Wenn diesem gefolgt wird, erlautert sie,
dass ein Bebauungsplan nicht in zwei Abschnitte geteilt werden kann, wenn der
eine Abschnitt im Regelverfahren als vorhabenbezogener Bebauungsplan und
der andere Abschnitt im vereinfachten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt
werden soll. Daher empfiehlt sie erneut, den Abschnitt au3erhalb des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes zurzeit nicht zu Gberplanen.

GV Moller teilt fur seine Fraktion Bindnis 90/Die Grinen mit, dass es ihnen an
dem Planungserfordernis, eine Waldflache in Wohnbauflachen umzuwandeln,
fehlt. Sollte der Ausschuss dennoch an der Uberplanung festhalten wollen, fordert
die Fraktion einen Beschluss, dass fur die Innenentwicklung dieses Bebauungs-
planes Nr. 71 die Auf3enentwicklung nach der 1. Fortschreibung des Ortsentwick-
lungskonzeptes bis auf weiteres aufgegeben wird.

Der Burgermeister weist darauf hin, dass ein solcher Beschluss dazu fuhren wur-
de, dass das Ortsentwicklungskonzept erneut in einem Beteiligungsverfahren
geandert werden musste.

GV Mlller spricht sich fur die CDU Fraktion gegen eine Koppelung der Beschlis-
se zum Thema Innenentwicklung vor Aufdenentwicklung aus.

GV Schwieger spricht sich fur die SPD Fraktion fur die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 71 aus.



GV Horn begruft von der ABB Fraktion die Umstellung des Bebauungsplanes Nr.
71 in ein Regelverfahren und stimmt keiner Koppelung mit dem Grundsatzbe-
schluss hinsichtlich der Innenentwicklung vor der Auf3enentwicklung zu.

Der Ausschussvorsitzende fragt, ob noch weiterer Beratungsbedarf besteht und
ob es zur Abstimmung kommen darf.

Alle Ausschussmitglieder stimmen einer Abstimmung zu.
Beschluss:
Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss beschliel3t:

1. Fur das Gebiet: "Nordlich der Stral’e Am Steinautal, dstlich der Bebauung
Kolberger Weg, westlich des Pommernweges und sudlich angrenzend an
die Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)" wird der Bebau-
ungsplan Nr. 71 ;,Wohnpark Am Steinautal“ als vorhabenbezogener Be-
bauungsplan nach § 12 BauGB aufgestellt. Planungsziel ist die wohnbau-
liche Entwicklung in diesem Bereich durch Geschosswohnungsbau und
Reihenbungalows. Hierbei sollen mehrere Gebaude mit Mitteln der sozia-
len Wohnraumférderung errichtet werden.

Die genaue Gebietsabgrenzung ergibt sich aus dem zu diesem Beschluss
beigefligten Ubersichtsplan.

Vorausgesetzt wird, dass mit dem Vorhabentrager ein Stadtebaulicher
Vertrag zur Ubernahme der Bauleitplanungskosten geschlossen wird. Erst
nach Vertragsabschluss mit dem Vorhabentrager wird der Bebauungsplan
Nr. 71 ins Verfahren gegeben.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 BauGB ortsublich bekannt
zu machen.

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs sowie mit der Beteiligung der Of-
fentlichkeit, der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und
der Nachbargemeinden soll das Biro Gosch & Priewe Ingenieurgesell-
schaft mbH (GSP), Paperbarg 4, 23843 Bad Oldesloe, beauftragt werden.
Mit der Abarbeitung der Umweltbelange soll das Biro BBS-Umwelt
GmbH, Russeer Weg 54, 24111 Kiel beauftragt werden.

4. Die Vorentwirfe des Bebauungsplanes und der Begrindung sind vor der
frihzeitigen Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und der Offentlichkeitsbeteiligung nach §
3 Abs. 1 BauGB sowie der Beteiligung der Nachbargemeinden nach § 2
Abs. 2 BauGB durch den Bau-, Wege- und Umweltausschuss zu billigen.

Der GV Moaller verlangt als Fraktion der Bundnis 90/Die Grinen die namentliche
Abstimmung.

Die einzelnen Mitglieder werden der Reihe nach vom Vorsitzenden aufgerufen
und nach ihrer Stellungnahme befragt. Die Stimmabgabe wird wie folgt abgege-

ben:

W ahlbare Burgerin Rottmann: Ja — Stimme



8)

Wahlbarer Blrger Dreschke: Ja — Stimme
Gemeindevertreterin Horn: Ja — Stimme

Wahlbarer Burger Mirow: Ja — Stimme
Wahlbarer Burger Reimer: Ja — Stimme
Gemeindevertreter Mlller: Ja — Stimme
Wahlbarer Burger Hinz: Ja — Stimme
Gemeindevertreter Schwieger Ja — Stimme

Gemeindevertreter/Vorstizender Moller: Nein - Stimme

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche An- Davon Ja- Nein- Stimmenthaltur

zahl anwesend Stimmen Stimmen

der Ausschuss-
mitglieder

9 9 8 1 0

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Frau Wolf. Sie verlasst um 19.51 Uhr den Sit-
zungsraum.

Bebauungsplan Nr. 71 ,,Wohnpark Steinautal“ fiir das Gebiet ,,Nordlich der
StraRe Am Steinautal, 6stlich der Bebauung Kolberger Weg, westlich des
Pommernweges und siidlich angrenzend an die Bebauung Pommernweg
(gerade Hausnummern)“

hier: Stadtebaulicher Vertrag nach § 11 Abs. 1 BauGB zur Ubernahme der
Bauleitplanungskosten

Die Gemeinde Buchen beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 71
»Wohnpark Steinautal® fir das Gebiet: ,Nordlich der Stralle Am Steinautal, 6stlich
der Bebauung Kolberger Weg, westlich des Pommernweges und sudlich angren-
zend an die Bebauung Pommernweg (gerade Hausnummern)®

Zwischen der Gemeinde Bluchen und dem Vorhabentrager des geplanten Wohn-
parks ist ein Stadtebaulicher Vertrag abzuschlief3en, in dem sich der Vorhaben-
trager verpflichtet, die anfallenden Planungskosten fir die 0.g. Bauleitplanung
vollstandig zu Ubernehmen.

Der Gemeinde Blichen entstehen somit keine Kosten fur die Aufstellung des Be-
bauungsplanes.
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10)

Beschluss

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss der Gemeinde Blchen beschlief3t:

Der Blrgermeister wird beauftragt, mit dem Vorhabentrager einen Stadtebauli-
chen Vertrag gemaR § 11 Abs. 1 BauGB zur Ubernahme der anfallenden Bauleit-
planungskosten des Bebauungsplanes Nr. 71 der Gemeinde Blichen zu schlie-
Ren.

Abstimmung: Ja: 8 Nein: 1 Enthaltung: 0

Abwesenbheit:
Aufgrund § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen.

Ubersicht iiber die bestehenden und in der Aufstellung befindlichen Bau-
leitplane

Der Vorsitzende weist auf die den Ausschussmitgliedern vorliegenden Anlagen
zur Einladung zu diesem Tagesordnungspunkt hin. Es liegt eine Ubersicht der
Bebauungsplane in der Gemeinde Biichen sowie eine Ubersicht der zu bearbei-
tenden Bauleiplanungen in der Gemeinde Bichen vom Stand 17.18.2023 vor.

Auf Nachfrage des Ausschussvorsitzenden an die Ausschussmitglieder besteht
kein weiterer Beratungsbedarf zu diesen Ubersichten.

Aufhebungssatzung zur Gestaltungssatzung fiir das Ortszentrum (Gebiet
des Bebauungsplanes Nr. 20.1 "Ortszentrum")

Der Ausschussvorsitzende stellt die vorliegende Beschlussvorlage vor:

Die Gemeindevertretung hat am 14.02.1995 die Gestaltungssatzung fiir das Ort-
szentrum der Gemeinde Blichen beschlossen. Die Satzung ist nach der Geneh-
migung durch den Innenminister des Landes Schleswig-Holstein am 26.09.1995
bekannt gemacht worden und mit Beginn des 27.09.1995 in Kraft getreten. Die
Gestaltungssatzung gilt fir den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 20.1 ,Ortszent-
rum*“der Gemeinde Buchen fur die dulRere Gestaltung von Neu-, Um- und Erwei-
terungsbauten sowie fir Werbeanlagen und Warenautomaten und sonstige bauli-
che Veranderungen und fur von der 6ffentlichen Verkehrsflache einsehbare be-
festigte Freiflachen.

Der Plangeltungsbereich des ursprunglichen Bebauungsplanes Nr. 20.1 ,Ortsze-
ntrum®wurde in den vergangenen Jahren mehrfach geandert. Der damalige Pla-
nungsinhalt hat sich bis heute deutlich verandert und stimmt mit den urspringli-
chen Ausweisungen nicht mehr Uberein.

In den erfolgten Anderungen des Bebauungsplanes Nr. 20.1 ,Ortszentrum*wur-
den drtliche Bauvorschriften zur Gestaltung im Text (Teil B) gemaf Landesbau-
ordnung festgesetzt. Daher besteht kein Erfordernis mehr fur die Gestaltungssat-
zung. Sie sollte deshalb aufgehoben werden.



Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 19.11.2018
einen Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung der Gestaltungssatzung fur das Ort-
szentrum der Gemeinde Blchen gefasst. Ein formliches Aufhebungsverfahren
unter Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange, die
bereits bei der Aufstellung der Satzung beteiligt waren, ist jedoch nicht erforder-
lich.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung daher
folgenden Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlief3t die Satzung tber die Aufhebung der Gestal-
tungssatzung fur das Ortszentrum der Gemeinde Buchen (Aufhebungssatzung
zur Gestaltungssatzung) in der vorliegenden Fassung.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche An- Davon Ja- Nein- Stimmenthaltur

zahl der Aus- anwesend | Stimmen Stimmen

schussmit-
glieder

9 9 9 0 0

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

1) Neubekanntmachung des Flachennutzungsplanes
Der Ausschussvorsitzende stellt die vorliegende Beschlussvorlage vor:

Seit der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Buchen im
Jahre 1992 wurden zahlreiche Flachennutzungsplananderungen und -
berichtigungen durchgefihrt. Eine Ubersicht Giber die Anderungen und Berichti-
gungen ist dieser Vorlage beigefugt.

Um die planerische Gesamtubersicht und die ebenfalls damit verbundene An-
wendbarkeit des Flachennutzungsplanes fur die Burgerinnen und Burger, die
Politik und die Verwaltung zu verbessern, wurde auf der Grundlage der Ur-
sprungsfassung vom 08.12.1992 eine neue Planzeichnung des Flachennut-
zungsplanes erstellt, die alle bisherigen rechtswirksamen Flachennutzungs-
plananderungen und Berichtigungen aus beschleunigten Verfahren bis zum
01.06.2023 berucksichtigt. Die Neubekanntmachung hat allein deklaratorische
Funktion und dient zur Klarstellung. Rechtlich maRdgeblich ist weiterhin der form-
lich aufgestellte Flachennutzungsplan und die seither rechtswirksamen Anderun-
gen und Berichtigungen. Eine Neufassung der Begrundung bzw. des Erlaute-
rungsberichtes erfolgt nicht. Es gelten weiterhin die Begrindungen bzw. Erlaute-
rungsberichte der Ursprungsfassung und der einzelnen Flachennutzungsplanan-
derungen bzw. -berichtigungen.
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Beschluss

Der Blrgermeister wird beauftragt, gemaf § 6 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB)
die Planzeichnung des rechtswirksamen Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Bichen in der Fassung vom 08.12.1992 unter Einbeziehung aller bis zum
01.06.2023 rechtswirksamen Anderungen und Berichtigungen in der vorliegenden
Fassung neu bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Davon Ja- Nein- Stimmenthaltung
Anzahl der anwesend Stimmen Stimmen
Ausschuss-

mitglieder

9 9 9 0 0

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Erlass einer Stellplatzsatzung
Der Ausschussvorsitzende stellt die vorliegende Beschlussvorlage vor:

Auf der letzten Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses vom 28.08.23
wurde der Tagesordnungspunkt: ,Erlass einer Stellplatzsatzung“ aufgrund der
bereits erfolgten Sitzungszeit nur kurz behandelt. Der Ausschuss beschloss, dass
jede Fraktion sich intern mit den zu der Sitzung vorbereiten Satzungsentwurf be-
fasstund der Bauverwaltung die Vorschlage der Fraktionen bis zum 12.09.23
einreicht.

Die Bauverwaltung hat nun die Vorschlage der Verwaltung und der einzelnen
Fraktionen (farblich unterschieden) in die beigefigten Anlagen zusammengeflgt,
so dass auf der jetzigen Sitzung Uber die einzelnen Vorschlage beraten und ent-
schieden werden kann.

Legende der farblichen Markierung:

Schwarz und rot= Vorschlag BWU 03.04.23 und Verwaltung
Blau= CDU-Fraktion

Grun= Bundnis 90/ Die Grinen
Lila= ABB-Fraktion

Der Vorsitzende lasst nun uber die einzelnen Vorschlage, wie aus den Anlagen
ersichtlich, abstimmen. Der Ausschuss einigt sind, dass der Vorschlag mit den

meisten Ja-Stimmen in die Stellplatzsatzung und deren Anlagen aufgenommen
werden soll.

Beschluss:
Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss beschlief3t, den vorliegenden Entwurf
der Stellplatzsatzung mit den Anlagen 1 und 2 und mit den beschlossenen Ande-
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14)

rungen zur nachsten Gemeindevertretersitzung zur Beschlussfassung vorzule-
gen.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Ja- Nein- Stimmenthaltung
Anzahl der | anwesend | Stimmen | Stimmen
Ausschuss-

mitglieder
9 9 7 0 2

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.

Antrag der Fraktion Buindnis 90/Die Griinen auf einen weiteren FuBganger-
tiberwegim Heideweg

Der GV Moaller stellt fir seine Fraktion Bundnis 90/Die Grinen den Antrag zur
Verkehrszahlung mit dem Ziel eines weiteren FulRgangeruberweges Stralle Hei-
deweg vor.

Die Begrindung eines weiteren Fuligangeriberweges ist dem der Einladung bei-
gefugten Antrag zu entnehmen.

Beschluss

Die Verwaltung stellt bei der Straldenverkehrsbehorde des Kreises einen Antrag
fur eine Verkehrszahlung mit dem Ziel der Errichtung eines Ful3gangertiberweges
Uber die StralRe , Heideweg“ auf Hohe des Fullweges (am Regenrickhaltebe-
cken) in Verlangerung der StralRe , Auf der Heide“. Bei einem Zahlerergebnis im
Sinne des Antrages soll der Uberweg errichtet werden.

Abstimmung: Ja: 9 Nein: O Enthaltung: 0
Abwesenheit:

Aufgrund § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen.

Informationen zu InfrastrukturbaumaBnahmen aufgrund der Energiewende

Der Ausschussvorsitzende stellt die vorliegende Informationsvorlage mitihren
Anlagen vor. Weiterer Beratungsbedarf besteht nicht.

Anderung der Tagesordnungspunkte wiahrend des Sitzungsverlaufs:

Da die Sitzungszeit bereits fortgeschritten ist und nach der Geschaftsordnung der
Gemeinde Blichen nach 22.00 Uhr die Sitzung zu beenden ist, beantragt der
Ausschussvorsitzende um 21.50 Uhr die Reihenfolge der nachfolgenden noch zu
behandelnden Tagesordnungspunkte wie folgt zu andern:



TOP 22) Grundstlicksangelegenheiten wird

TOP 15).

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

Weiter beantragt der Vorsitzende die weiteren Tagesordnungspunkte der Einla-

dung:
TOP

16)

17)

18)

19)

20)

21)

22)

Anfrage zur fehlenden Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen aus
derung des Bebauungsplanes Nr. 20.3
hier: Auf der Flache zwischen "Harten-Leina-Weg " und "Am Redd

Bebauungsplan Nr. 53 fur das Gebiet: "Westlich der Mdllner Straf
und 6stlich der Tennisplatzanlage, sudlich der Stralse Plaggental"
hier: Aufhebungsbeschluss

Widmung der Parkplatzflachen an der "Wiesenkita"

Widmung von zwei Wegen sudlich des Bebauungsplangebietes Nr
Frachtweg/Schlickweg"

hier: Namensvorschlage Barlauchweg und Rosmarinpfad

Antrag der ABB Fraktion zur Uberdachung und zur PV-Anlage des
platzes am Bahnhof/Ladestrale

Absicht der Gemeinde Klein Pampau zur Sperrung des Nussauer \
Klein Pampau-Blchen

Verschiedenes

auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltaus-
schusses aufzunehmen.

Beschluss

Der Ausschuss stimmt beiden Antragen zur geanderten Tagesordnung zu.

Abstimmung:

Abwesenheit:

Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0

Aufgrund § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Ab-
stimmung ausgeschlossen.

Der Ausschussvorsitzende schlief3t um 21.51 Uhr die offentliche Sitzung.



Jan Moller Linda Reinke
Vorsitz Schriftfihrung



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

